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Nordrhein-Westfalen

1. - Sicherheit
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Landwirtschaftskammer

1.1 K = Antrieb 'iNordrhein—WestfaIen

Antriebselemente wie Gelenkwelle, Kette, Kettenrader, Keilriemen,
Getriebe usw. sind zu prufen. Der Schutz der Gelenkwelle und der
gerateseitigen Anschlusswelle (PIC) mussen angebracht und in
einwandfreiem Zustand sein. Die einzelnen Teile der Welle, die
Gelenke und die Verriegelungseinrichtungen durfen keine Anzeichen
von Ubermal3igem Verschleil3 aufweisen und muissen einwandfrei
funktionieren. Die Funktion der Schutzeinrichtung muss gegeben
sein und die Schutzeinrichtungen durfen keine Anzeichen von
Verschlei3, Lochern, Verformungen oder Rissen aufweisen; die
Ruckhalteeinrichtung, die das Drehen des Gelenkwellenschutzes
verhindert, muss vorhanden sein und einwandfrei funktionieren. Die
Schutzeinrichtungen und drehende Kraftlibertragungsteile durfen
nicht in inrer Funktion beeintrachtigt sein.

el: Leichter Verschleil3 der Antriebselemente,
lerung der Kette, Keilriemen leicht beschadigt, zu
rlemenspannung.
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Antrieb .iNordrhein—WestfaIen
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2. - Pumpe .iNordrhein-WestfaIen
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21 K —Volumenstrom... .iNordrhein—WestfaIen

Der Volumenstrom der Pumpe muss auf den Bedarf des
Gerates abgestimmt sein.

a) Der Volumenstrom der Pumpe muss mindestens 90 % des
ursprunglichen vom Hersteller des Pflanzenschutzgerates an-
gegebenen Nenn-Volumenstromes betragen, oder

b) der Volumenstrom der Pumpe muss so bemessen sein,
dass die grof3ten am Gerat montierten Disen _mit dem vom
Geratehersteller oder Dusenhersteller empfohlenen maximalen
Arbeitsdruck wahrend der Prifung betrieben werden konnen
und gleichzeitig eine sichtbare Flussigkeitsbewegung ent-
sprec crkmal 3.1K gegeben ist.
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...2.1 K- Volumenstrom... Nordrhein-Westfalen

Erlauterung: Die Messung erfolgt mit einer Messeinrichtung,
die der Richtlinie 3-2.0 des JKI entsprechen muss. Ist der
Nennvolumenstrom nicht bekannt, ergibt sich der Bedarf des
Gerates aus dem maximalen FlUssigkeitsausstold der
verwendeten Dusen bel dem vom Geratehalter angegebenen
Betriebsdruck, falls nicht bekannt, bel praxisublichem
Betriebsdruck. Versorgt die Pumpe auch ein hydraulisches
Behalterrihrwerk, ist ein zusatzlicher Volumenstrom gemal
folgender Tabelle erforderlich:

Behalternenn-

Zus. Volumenstrom
volumen

Ol 5 % des Behalternennvolumens

.000 | 60 I/min

000 | 3 % des Behalternennvolumens
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.21 K=Volumenstrom 'iNordrhein-WestfaIen

Der Volumenstrom muss an den Bedarf der Dusen angepasst
sein (kompakte Injektordiisen mind. 2 bar; lange Injektordisen
mind. 4 bar), da die Beschickung meist Uber eine zentrale
Pumpe erfolgt, die mehrere Giel3wagen versorgt.
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...2.1 K-=Volumenstrom Nordrhein-Westfalen
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3. - Ruhrwerk iNordrheln-WestfaIen
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.iLandwirtscbaftskammer
3.1 K — Umwaélzung Nordrhein-Westfalen
Es muss eine gut sichtbare Umwalzung des Behalterinhaltes
Im Spritzbetrieb bei Zapfwellennenndrehzahl und halb gefull-
tem Behalter erzielt werden.

Erlauterung: Es ist auf richtigen Einbau der Ruhrwerkteile zu
achten.
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. ; Landwirtschaftskammer
RUhrwerk - Pumpenleistung *| Nordrhein-Westfalen

Umwalzrate
"All + "BH

Diffusor
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3.1 K - Umwalzung .iNordrhein-WestfaIen

Bestell- | Bohrungs- I/min
2 0 {een) 2,0 bar | 4,0 bar | 6,0 bar | 8,0 bar {10,0 bar
500.262.53.02 2.2 44 6,3 7.7 89 99
500.262.53.04 36 1.1 157 | 192 | 221 | 277
500.262.53.06 45 183 | 260 | 318 | 367 | 410
*500.262.53.20 1055 96,1 | 1360 | 1665 | 1923 | 2150

Weitere GroBen auf Anfrage
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4. - Spritzflissigkeitsbehalter ®| Nordrhein-Westfalen
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4.1 K = Dichtigkeit .iNordrhein-WestfaIen

Der Behalter und die verschlossene Einfulloffnung miussen
dicht sein.
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4.1 K = Dichtigkeit .iNordrhein-WestfaIen

Der Behalter und die verschlossene Einfulloffnung miussen
dicht sein.
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.iLandwirtschaftskammer
42K — Druckausgleich Nordrhein-Westfalen
Es muss ein Druckausgleich (zur Vermeidung von Uber- oder
Unterdruck im Behalter) gewahrleistet sein.

Erlauterung: Beil Giel3wagen gilt dies flr den Behalter fur die
Stammlosung.
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4.3 K — Fullstandsanzeige (1&2) Nordrhein-Westfalen

Es muss eine gut ablesbare Fullstandsanzeige vorhanden
sein, die beim Beflllvorgang abgelesen werden kann.

Erlauterung: Kann die vom Fahrerplatz aus sichtbare Full-
standsanzeige beim Beflllvorgang nicht eingesehen werden,
so muss eine zweite Fdullstandsanzeige, die beim Befull-
vorgang vom Platz der Bedienungsperson aus eingesehen
werden kann, vorhanden sein. Die Skala der Mischstation ist
ausreichend.

Geringe Mangel: Truber, schwach durchsichtiger Fullstands-
schlauch, Schwimmer schlecht sichtbar, Skala teilweise durch
Schla rdeckt.
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Nordrhein-Westfalen
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4.4 K — Ablassvorrichtung INordrhein-Westfalen

Die Spritzflussigkeit muss beim Entleeren einfach, ohne
Benutzung von Werkzeugen, sicher und ohne Verspritzen auf-
gefangen werden kdnnen (z. B. mittels eines Ablasshahnes).

Geringe Mangel: Schwergangiger Ablasshahn, schlecht verleg-
ter Schlauch behindert das Auffangen.
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4.5 K — Behalterfulleinrichtung Nordrhein-Westfalen

Die Einrichtung zur Vermeidung des Zurlcklaufens der Spritz-
flissigkeit zum Versorgungsanschluss muss, wenn vorhanden,
einwandfrei funktionieren.
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4.6 K — Einspulschleuse Nordrhein-Westfalen
Die Einspulschleuse, sofern vorhanden, muss verhindern, dass

Gegenstande mit einem Durchmesser > 20 mm in den Be-
halter gelangen kdnnen.
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4.7 K — Einspulvorrichtung Nordrhein-Westfalen
Die Einspulvorrichtung, sofern vorhanden, muss einwandfrei
funktionieren.
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4.8 K — Gebindespileinrichtung Nordrhein-Westfalen

Die Reinigungseinrichtung fur Pflanzenschutzmittelgebinde,
sofern vorhanden, muss einwandfrei funktionieren.
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5. - Armaturen .iNordrhein-WestfaIen
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5.1 K — Bedienungseinrichtungen Nordrhein-Westfalen

Alle Mess-, Schalt-, Druck- und/oder Volumenstrom-
Einstelleinrichtungen miussen einwandfrei funktionieren und
durfen keine Undichtigkeiten aufweisen.

Geringe Mangel: Schalt- oder Einstelleinrichtungen schwer-
gangig, aber in der Funktion nicht beeintrachtigt.
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. ) .
52K -— Druckemsteuung iNordrhem-WestfaIen

Alle Druckeinstelleinrichtungen muissen bei konstanter Nenn-
drehzahl den Arbeitsdruck mit einer Toleranz von £ 10 % kon-
stant halten und den gleichen Arbeitsdruck wiedererreichen,
wenn das Gerat aus- und wieder eingeschaltet wird.
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53K - Bed|enung iNordrhem—WestfaIen

Stellteile, die wahrend des Spritzvorganges betatigt werden
mussen, mussen so angebracht sein, dass sie wahrend des
Spritzvorganges leicht zu erreichen und zu bedienen sind. Die
entsprechenden Anzeigen von z. B. Displays mulssen abge-
lesen werden konnen. Anmerkung: Ein Drehen des Kopfes und
des Oberkorpers ist zulassig.

Geringe Mangel: Geringe Vibrationen des Zeigers des
Manometers.
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54 K - Druckanzeige .iNordrhein—WestfaIen

Die Skalierung der Druckanzeige muss deutlich ablesbar und
fur den verwendeten Arbeitsdruckbereich geeignet sein. Die
Skala muss mindestens eine Unterteilung von 0,2 bar fur
Arbeitsdricke bis 5 bar, 1,0 bar fur Arbeitsdricke zwischen
5 bar und 20 bar, 2,0 bar fur Arbeitsdrticke grdf3er 20 bar auf-
weisen.

Erlauterung: Beispiele fur verschiedene Arbeitsdruckbereiche:
— Ackerbau mit Universal- oder Antidrift-Disen: 1 bis 5 bar

— Ackerbau mit Injektordiisen: 2 bis 8 (10) bar

— Obstbau und Weinbau: bis 15 bar

— Hopfenbau: bis 30 bar

Ger Buel: Abweichende Skalenteilung in ungenutzten
Tell der Skala.




5.4 K — Druckanzelge *|Nordrhein-Westfalen
Skalentellung
1 bis 5 bar

max. 0,2 QAR
(hier 0,1)

\:

,, » Skalenteilung
S— 5 bis 20 bar
- max. 1,0
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5.5 K — Manometergehause Nordrhein-Westfalen

Manometer mussen einen Mindest-Gehausedurchmesser von
60 mm haben.
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50 K- Genauigkeit___ .iNordrhein—WestfaIen

Die Genauigkeit der Druckanzeige muss 0,2 bar fur Arbeits-
dricke zwischen 1 bar (eingeschlossen) und 2 bar (einge-
schlossen) betragen. Bei Arbeitsdricken grof3er 2 bar muss
die Genauigkeit mindestens 10% des tatsachlichen Wertes
betragen. Die Druckanzeige muss stabil sein, um das Ablesen
des Arbeitsdruckes zu ermaoglichen. Bel weiteren Betriebs-
messeinrichtungen, Iinsbesondere Volumenstrommessern
(zur Bestimmung der Aufwandmenge) darf die maximal
Abweichung von den tatsachlichen Werten 5% nicht
Uberschreiten.
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...5.6 K- Genauigkeit (1&2) Nordrhein-Westfalen

Erlauterungen:

Druckmessgerate: Die Prufung der Genauigkeit des Druckmess-
gerates erfolgt mit Hilfe einer Manometerprufeinrichtung, die der
Richtlinie 3-2.0 des JKI entsprechen muss.

Durchflussmessgerate: Ein gegebenenfalls vorhnandener Durchfluss-
messer ist mit der Prifeinrichtung nach Richtlinie 3-2.0 des JKI im
eingebauten Zustand zu priufen. Hierfir kann eine vorgeschaltete
Kontrollarmatur, die aus separatem Rcklauf, Zuleitung zur Pflan-
zenschutzgeratearmatur,  Druckeinstellventil,  Druckmessgeréte,
Durchflussmessgerat und Uberdrucksicherung besteht, zweckmaRig
sein. Die Messung erfolgt bei dem vom Geratehalter
angegebenen Druck, falls nicht bekannt, bei praxistiblichem
Betriebsdruck. Ist der Anschluss einer Kontrollarmatur nicht moglich,
Volumenstrom des Durchflussmessers fur die
DlUsenausstolies aus den Ergebnissen der
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5.6 K — Genauigkeit 'iNordrhein-Westfalen
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5.7 K = Zentralschaltung Nordrhein-Westfalen

Alle Disen mussen gleichzeitig ein- und ausgeschaltet werden
kbnnen.

Erlauterung: Sind mehrere Schaltventile vorhanden, so
mussen diese gleichzeitig betatigt werden kénnen.
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) !
5.8 K — Teilbreitenschaltung iNordIrhem-WestfaIen

Die einzelnen Teilbreiten mussen ein- und ausgeschaltet wer-
den kdnnen. Die Behandlung nur nach einer Seite muss durch
Abschalten der anderen Seite mdglich sein.
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5.10 K - Kontrolle von Sensordiisen Nordrhein-Westfalen

Die An- und Abschaltfunktion der Dlsen ist zu Uberprufen. Dies
kann im Stand durch gezieltes Annahern/Entfernen eines zu
detektierenden Objektes und das Reaktionsverhalten der
entsprechenden Duse visuell festgestellt werden.
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6. - Leitungssystem iNordrhem-WestfaIen




.iLandvvirtschaftskammer

Leitungen mussen bei dem maximal erreichbaren Systemdruck
dicht sein.
Erlauterung: Eventuell Druckbegrenzung vorsehen, z. B. bel

1 (Spritz- und Spruhgerate fur Flachenkulturen),

13 (Streifenspritzgerate (Unterstock, Band),

14 (Stationare Flachenspritzgerate fur Zierpflan-

zen- und Gartenbaubetriebe (Gieldwagen)

10 bar

2 (Spritz- und Spruhgerate fur Raumkulturen)

@ 25 bar.
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6.2 K — Schlauchleitungen INordrhein-Westfaler

Schlauche miissen so angeordnet sein, dass keine Knick- und
Scheuerstellen, die die Gewebeeinlage sichtbar machen,
auftreten.

6.3 K — Schlauchleitungen

In der Arbeitsstellung durfen sich Schlauche nicht Iim
Spritzstrahl- bzw. Sprihbereich befinden.

&
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7. - Filterung .iNordrhein-WestfaIen
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7.1 K = Filter (1&2) .iNordrhein—WestfaIen

In der Druckleitung der Pumpe muss mindestens ein Filter vor-
handen sein. Bei Verdrangerpumpen muss ebenfalls in der
Saugleitung ein Filter enthalten sein. Filter missen in einwand-
freiem Zustand sein. Die Maschenweite muss den verwen-
deten Dusen und den Angaben des Dusenherstellers ent-
sprechen.

Anmerkung: Ddusenfilter werden, aufder bei Schlauch-
spritzanlagen, nicht als druckseitige Filter angesehen.

Erlauterung: Die Filtereinsatze sind auf Abdichtung und
Beschadigung zu prufen. Solange keine Funktionsstérungen
auftreten, wird auf eine Uberprifung der Maschenweite

X SP'SF *elnsatze (1&2)

* % kXX

Filtereinsatze mussen auswechselbar sein.
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Nordrhein-Westfalen
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. . Landwirtschaftskammer
8. - Spritzgestange *|Nordrhein-Westfalen
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8.1 K = Stabilitat (1) .iNordrhein—WestfaIen

Das Spritzgestange muss in allen Richtungen stabil sein, d. h.
es darf nicht verformt sein oder Gelenke durfen nicht ausge-
schlagen sein. Die rechte und die linke Seite des Gestanges
mussen gleich lang sein.

Geringe Mangel: Geringe Verformungen des Gestanges, die
die Ausrichtung der Dusen nicht beeinflussen.

Hinweis: Bel Spezialgeraten konnen linke und rechte
Gestangeseite unterschiedlich lang sein. Bel diesen Geraten
muss durch geeignete Einrichtungen die parallele Fuhrung des
Gestanges zum Boden gewahrleistet sein (im Feld
Beme angeben).




8.1 K — Stabilitat (14) “Rordriein Westislen
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. cprg . ndwirtschaftskammer
8.1 K — Gestangestabilitat / -ausrichtung ety
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8.2 K — Hindernisausweicheinrichtung (1) INordrhein-estfalen

Sofern vorhanden, muss die Hindernisausweicheinrichtung, die
ein Ausweichen nach hinten und, sofern vorgesehen, nach
vorne ermaglicht, wirksam sein.

Geringe Mangel: Selbsttatige Ruckstellung erfolgt aufgrund
z.B. schlechter Schmierung nur langsam.

8.3 K — Transportsicherung (1&2)

Das Gestange muss in der Transportstellung sicher arretiert
werden konnen.
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K.8.2 - Ausweicheinrichtung ® Nordrhein-Westfalen
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8.4 K — Dusenanordnung (1) Nordrhein-Westfalen

Abstand und Ausrichtung der Dilsen miussen an dem
gesamten Gestange einheitlich sein, mit Ausnahme von
besonderen Einrichtungen 2z. B. zur Behandlung des
Grenzstreifens. Es muss konstruktiv sichergestellt sein, dass
die Position von Dusen in Arbeitsstellung nicht unbeabsichtigt
verandert wird, z. B. durch das Zusammen-/Ausklappen des
Gestanges. Die Abstande zwischen Dusenunterkanten und
Boden durfen um nicht mehr als 10 cm oder 1 % der halben
Arbeitsbreite variieren. Die Messung erfolgt im Stand und auf
einer ebenen Bodenoberflache.

8.5 K — DUsenausrichtung (1)
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8.5 K — DuUsenausrichtung .iNordrhein-WestfaIen
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8.5 K - Usnausrichtung ®Nordrhein-Westfalen

Abstandshalter hochblnden denn
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.iLandwirtscbaftskammer
86 K—=Diusenschutz (1) Nordrhein-Westfalen

Beil Arbeitsbreiten =2 10 m mussen die Dilsen vor Beschadi-
gung durch Bodenkontakt geschutzt sein.

Geringe Mangel: deformierter Abstandhalter

8.7 K — HOhenverstelleinrichtung (1)
Die HOhenverstelleinrichtung muss einwandfrei funktionieren.

8.8 K — Hangausgleich (1)

Schwingungs- und Hangausgleichseinrichtungen missen
einwandftel funktionieren.
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8.9 K — Gleichdruckeinrichtung (1) Nordrhein-Westfalen

Ist eine Gleichdruckeinrichtung vorhanden, durfen Druck-
schwankungen von maximal 10 % auftreten, wenn Teilbreiten
nacheinander abgeschaltet werden. Die Messung wird an der
Einspeisungsstelle der Teilbreiten durchgefihrt.

Erlauterung: Die Druckanderungen konnen auch mit dem
Geratemanometer Uberpruft werden.

Geringe Mangel: Schlecht eingestellte Gleichdruckeinrichtung.
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9. - Dlsen 'iNordrhein-Westfalen
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Dlsen iNordrhein-WestfaIen
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. . Landwirtschaftskammer
Codierung der Dusen .iNordrhein-WestfaIen

A: Dusentyp
(IDK = Injektordise Kompakt
Airmix = Injektordiise Kompakt
AIXR = Injektordise Kompakt)
B: Spritzwinkel
(hier: 120° / 110°)

C: Disenausstol}
(hier: 0,5 Gallonen/min. bei 40 PSI;
= 1,89 Liter/min. bei 2,8 bar)
IDK 120 05 = groflRere Zahl = groRerer Ausstol3

Airmix 110 05

AIXR 110 05




. . . Landwirtschaftskammer
DisengrofRe ISO-Codierung 'iNordrhein-Westfalen

/min bei 3 bar

—“

1,0 Violett
1,2 Blau
1,6 Rot

2,0 Braun

—I
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Nordrhein-Westfalen

- Spritzflissigkeit

Injektordlsen - Luftgefullte Tropfen
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WGICher DI‘UCk? —>Cn = bal"” .iNordrhein-Westfalen
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9.1 K — Dlsenausstattung (1) iNOlfdIrhem-WestfaIen

Alle am Gestange verwendeten Dusen mussen (in Bezug auf
Typ, Grol3e, Werkstoff und Hersteller) identisch sein, mit
Ausnahme von den Dusen, die eine besondere Funktion
haben, z. B. die Dusen am Ende des Gestanges zur
Behandlung des Grenzstreifens oder die Disen, die mit
abweichender Bauform ein Anspritzen von Gerateteilen
vermeiden. Alle anderen am Gestange montierten Bauteile
(Dusenfilter, Tropfstopp-Einrichtungen) mussen gleichwertig
sein.

Erlauterungen: Es sollten Dusen verwendet werden, die vom
JKI anerkannt sind. Bei Mehrfach-Dusenkorpern mussen die
unter kxhen Dlsensatze je flr sich gepruft werden.
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Dusenrechner Nordrhein-Westfalen

7 Disenrechner Ackerbau @ Landwirtschaftskammer
Pflanzenschutzdienst | *Nordrhein-Westfalen
S
Gebhen Sie hitte die Wasseraufwandmenge und die Fahrgeschwindigkeit \N@\(\\
in die beiden gelben Felder ein (iiber die Pfeiltasten)! - ‘56(\
0\)  —
“1» | «\'» (g ] - sotorien
: I ‘ \ — m .eher Druckhereich
Biologische Wirkung (Druck in bar)* 2 bis 3 bar
Diisenfarbe
kompakte ) .
Injektordiisen fange njektordusen
empfohlener Druckbereich
lange 4 his 6 har
Injektorsdiisen
50 - 90 % -Diise
(IDN; IDKN; TTI)
Doppeflach-
strahldiisen 50 - 90 Y.-Diisen
empfohlener Druckhereich
2,5 bis 4 bar bzw. 4 bis 6 bar
WWenn in deno.a. F- \)\7,6
hei der m~ 0\(\ .mderungsklassen der jeweiligen Disen erfahren kann!
(\5
ngebene Druck ist ein tabellarischer Wen, da in jedem Pflanzenschutz- o
~uckverluste auftreten, muss das Geratvor Inbetriebnahme ausgelitert werden e%”gﬁﬁgﬁgfgmgggh
25 genormte Disen hei einem Disenabstand von 50 cm! 3 bis 4 bar bzw. 4 bis 6 bar
d und Richtigkeit wird keine Gewahr Ubernommen ’

chutzdienst, FB Pllanzenschutztechnik, Stand: Jan. 2010 ‘ ' ‘


../../../../Internet/Düsenrechner/duesenrechner-Ackerbau.xls
http://www.pflanzenschutzdienst.de/
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9.2 K — Nachtropfen (1&2) Nordrhein-Westfalen

Dusen durfen nach dem Abschalten nicht nachtropfen. 5 s
nach Zusammenbrechen des Spritzfachers darf kein Nach-
tropfen mehr auftreten.

Erlauterung: Durch mehrmaliges Offnen und SchlieRen der
Abschalteinrichtungen ist zu prufen, ob die Dusen nicht langer
als 5 s nach dem Zusammenbrechen des Spritzfachers nach-
tropfen. Es ist auch zu prifen, ob die Dlsen beil abgeschalteter
Pumpe nicht nachtropfen. Damit soll sichergestellt werden,
dass die Dusen auch dann nicht nachtropfen, wenn die
Rlcksaugeinrichtung aul3er Betrieb ist.

&







Landwirtschaftskammer

) i
93K - Querverteilung (1) iNordrheln—WestfaIen

Die Querverteilung innerhalb des voll Uberlappten Bereiches muss
gleichmalRig sein. Die Querverteilung wird anhand des Varia-
tionskoeffizienten bewertet. Der Variationskoeffizient darf nicht grof3er
als 10 % sein; und die in jeder Rinne innerhalb des voll Uberlappten Be-
reiches aufgefangene Flissigkeitsmenge darf um nicht mehr als 20 %
von dem Gesamt-Mittelwert abweichen.

Erlauterung: Die Messung der Querverteilung erfolgt mit einer Mess-
einrichtung, die der Richtlinie 3-2.0 des JKI entsprechen muss. Vor Be-
ginn der Messung der Querverteilung ist darauf zu achten, dass alle
Disen einwandfrei spritzen und richtig eingestellt sind. Die Messung
der eingebauten Disensatze erfolgt bei dem vom Geratehalter ange-
gebenen Betriebsdruck und praxistublichem Abstand zur Messflache.
Wurden zur Mangelbehebung neue, JKl-anerkannte Disen (auch
mehr atze) eingebaut, ist keine erneute Messung der Quer-
vert ndig, wenn vorher mindestens eine Messung erfolgt
ISt. s Merkmal nicht angewandt werden, so ist nach Merkmal
9.9 K zu prufen.
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Diisen - Sichtkontrolle 9 Nordrhein-Westfalen
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9.3 K — Querverteilung (1) .iNordrhein-WestfaIen
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Einsatz von Randduisen (wg. Overspray) BNl mss 2t

ID-Standarddiisen IS-Enddiise
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Nordrhein-Westfalen

Einsatz von Randdusen (wg. Overspray)

sbeispiele fiir IS-Diisen im
stdnge

Bild 1: Regeldusenabstand 50 cm

zB. 1m

Bild 3: Randbehandlung z.B. bei Mindestabstand 1m ab
Boschungsoberkante

5-Apr-11 14
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9.4 K — Dusenbestiickung (2) Nordrhein-Westfalen

Die Dusenausstattung, (z. B. Dusentyp, -grof3e) muss auf der
linken und der rechten Seite symmetrisch sein, mit Ausnahme
von den Dusen, die eine besondere Funktion haben, z. B. fur
das Spruhen nach einer Seite zum Ausgleichen der Unsym-
metrie des Geblases.

Erlauterung: An vergleichbaren vertikalen Dusenpositionen
mussen die Dusen, einschliel3lich der zugehorigen
Tropfstoppventile und Filter, nach Typ und Grol3e gleich sein.
Bei Uberzeilenspritz- oder -spriihgeraten und bei Unterstock-
spritzgeraten gelten alle Teile des Dusengestanges, die auf die
gleiche Relhe ausgerichtet sind, als zusammengehorig.
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9.5 K — Einzeldisenabstellung (2) Nordrhein-Westfalen

Jede Dise muss einzeln abgeschaltet werden konnen. Bel
Mehrfachdlisenhaltern bezieht sich diese Anforderung auf den
einzelnen Mehrfachdlsenhalter.

Erlauterung: Bel Dusenkorpern ohne Abstellfunktion muissen
geeignete Blindplattchen in ausreichender Anzahl vorhanden
sein.

Geringe Mangel: schwergangige Betatigung

9.6 K — Duseneinstellung (2)

Disen missen symmetrisch und reproduzierbar eingestellt
werdep<eEiacn.

gel: Schwergangige Betatigung, schwach sicht-
iInstellmarken.
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Nordrhein-Westfalen
\ _

Einzeldisenabstellung od. Diseneinstellung??? §
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9.7 K — Spritzstrahl (1&2) Nordrhein-Westfalen

Disen, die im Verband angeordnet sind, missen einen gleich-
mafigen Spritzstrahl ausbilden (z. B. gleichmaflige Kontur,
homogene Flussigkeitsverteilung).

Erlauterung: Sichtkontrolle und Funktionsprufung bei abge-
schaltetem Geblase im Falle von hydraulischen Disen und bel
eingeschaltetem Geblase im Falle von anderen Dusen, z. B.
pneumatischen Dusen.

&
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o :
9.8 K — Einzeldlsenausstol? (2) INordrhein-Westfalen

Der Volumenstrom jeder einzelnen Dise mit der gleichen
Kennzeichnung darf um nicht mehr als 15 % vom Nenn-Volumen-
strom oder 15 % vom mittleren Volumenstrom aller Disen mit der
gleichen Kennzeichnung abweichen. Bei einer symmetrischen Be-
handlung darf der Unterschied beim Volumenstrom auf der linken
und rechten Seite maximal 10 % betragen.

Erlauterung: Die Messung des Einzeldlsenausstol3es erfolgt mit
einer Messeinrichtung, die der Richtlinie 3-2.0 des JKI entsprechen
muss. Vor Beginn der Messung ist darauf zu achten, dass alle
Disen einwandfrei spritzen. Die Messung erfolgt bei dem vom
Geratehalter angegebenen Druck, falls nicht bekannt, bei
praxistblichem Betriebsdruck. Wurden zur Mangelbehebung neue,
JKI-ane e Dusen (auch mehrere Disensatze) eingebaut, ist
kein essung des Einzeldisenausstol3es notwendig, wenn
vor ens eine Messung erfolgt ist.
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Nordrhein-Westfalen

Dusen - Sichtkontrolle
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9.9 K — Disenausstol? (1&14) Nordrhein-Westfalen

Der Ausstold in jedem Band — unabhangig von der Anzahl der
Disen je Band - darf maximal 15 % vom gemeinsamen
Mittelwert abweichen.

Erlauterung: Die Messung des Ausstol3es je Band erfolgt mit
einer Messeinrichtung, die der Richtlinie 3-2.0 des JKI
entsprechen muss. Vor Beginn der Messung ist darauf zu
achten, dass alle Dusen einwandfrei spritzen. Die Messung
erfolgt bei dem vom Geratehalter angegebenen Druck, falls
nicht bekannt, bei praxisublichem Betriebsdruck. Der
FlUssigkeitsausstold des Gerates kann fur die Bestimmung des
FIu55|gke|tsaufwandes (I/ha) genutzt werden. Dieses Merkmal
gilt bej = und Spruhgeraten fur Flachenkulturen nur, wenn
Mer, nicht angewandt werden kann.
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Ergebnisse — Auslitern der Einzeldisen 'Nordrhein-WestfaIen




konirollstelle

Anschnft des Besitzers

Kontrollbericht Nr.

0481247

eines Pfloreenschutzgerdtes
nach BBA-Richfiinie 1-3.2.1

E RegeimiaBige Prlfung (57 e 2 PISchMD)

|:| Machprafung

|:|Frurl.rg nach Ingelrauchnahime (§7 se 3PSy

& fur Flachenkutiuren

(O+ )
|:| fur Raurnkuliuren O+
|:| Weinbou |:| Ciostioou
[] Hopfenbau
v |E— |E— |

Fabrkat bzw Hersteler gemald BBA-Codeliste:

Typ: | |
Baujahr: | | Wasc hinen-Nr.: | |
K] anbaugerat [] Autbaugerat [] anhangegerat [ ] selbsttatrer

|:| Privatgenat |:| Lonngenat |:|

emeainschaftsgenat

Bermerungen, Empfehlungan, gernge Mangel

Erdbeergestange siehe
Anlage 1

Geratequsstatiung Daten/Messwere
Behdalter: Nennvolumen |:|
Pumpe: Tvi: |frmin| bei bar
RURrwerk: |:| mechanisch |:| sanst |:|h~,.n::| raulisch ﬁﬂﬂ?ﬁi

Aot e Tarrs |

 Vergleich untereinander mgl.

*

o= DE{E’E

*** it die Voraussetzungen fr

75% [ ]90%

|:| Prufung auf Bnhattung der Unfalverhutungsvorschiiften

, (< 10 bar — tendenziell hbhere Werte)
> 10 bar auch zum auslitern

sibef

dlbretern:

!

Vanationskoeffzient
bzw, Abweaichung

[ ]

% |
o6
I!Ig.-':.
n:,ft.

%]

Asncar Manaal I Ord-

gamasr Rannd In Ore- |

OENar playa I Ong- |
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10. - Geblase Nordrhein-Westfalen
\

.....



iLandwirtschaﬁskammer
Geblase Nordrhein-Westfalen

. K. 1001 *
10. Geblase Asicnd ]
11. Sonsige

Ausrnisiung Sonslﬁge Ausristung L

L]

Luftieteinichtung

B g B gy L
Walb worrarden besr;%em ok warrardan Nﬁiﬂ *falls vorrardan ! nggjg
1. Antrieb K o 1 ] [
. 2. K.2.3
2. Pumpe E.bzlu]rnemfrom D D guzlséﬁonen D |:| Cichtheit D D
3. Rubrwerk Ei‘?ﬁlﬁlzung D D
. K.4.1 A, A,
4. Behalter Dichineit O O Eiiﬂilhieb 1 O éf;ékqu@eich O O
Eu{;&_j‘dndmnzeige D D D E;—nieerung D |:| Fulléinri::h'rung " D |:|
Gitter in Einfiilschisuss ™ D D Eigs'.gummchmng * D D &udﬁ‘?stempﬂleinrich‘r. * D D
5. Armaturen %i%h:}heﬂ. Funklion D D D él}:zkkonstum D D E\.n}zdnung |:| D D
Gehouigleﬂ.-’&kclc D D Manometer-Gehduse D |:| D;IJIICI'IHLISSITES-SEI * D D D
?e?‘iﬁubbﬁchuﬂung D D %ﬁbﬂmﬂenmhunung |:| |:|
&. Lefungssystern Bg',.}me” D D Ei—?‘{:zkstellen |:| D D E\.nbb?ingung D D
/. Hiiemung \.E.o;;h]unden D D D Ei:lég'rze D D
, . K.8.1 -
8. Spritzgestange | sianiitat 1 [ [ E’Eﬁﬁecheimcmung*m (1 [ | K&tansiand FANRVAN
k.8.4 K.8.5-F K.8.6
Spwritzstrahl D D Abstandhatter & -& -&- Hohenvesrstellung D D
K.B.7
Pendeleinichtung  ” L] O
9. Dusen !I(QE:]-GFrbBe ﬁ- /—\- ir%ﬁistﬁ?pp D D é'lﬁé;feneilung '& '/—\‘
K.2.4-R S5 k9.6
symim. Bestiickung O O Einzelabstellung O O reprod. Einstellung |:| |:| |:|
K9.7 - LA FANEVAN
] [ []
NN

Ergebnis der Prufung: Pakette [ ]ja [ ]nein

ige Dienststelle PLZ Kontrollort Datum Unterschrift des Prufers
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10.1 K — Geblasezustand (1&2) Nordrhein-Westfalen

Ist ein Geblase bestimmungsgemald vorhanden, dann muss es in

einwandfreiem Zustand und in geeigneter Form angebracht sein:

— Alle Teile durfen keine mechanischen Verformungen,
Verschleil3, Risse, Korrosion und Unwuchten aufweisen,

— das Schutzgitter, das den Zugang zu dem Geblase
verhindert, muss angebracht sein.

Geringe Mangel: Unbedeutende Verformungen einstellbarer Luft-
leitbleche.

10.2 K — Geblasekupplung (1&2)
Wenn das Geblase von anderen Antrieben des Gerates getrennt

abgesc ~werden kann, muss die Kupplung einwandfrei

fun

Gerl ngel: schwergangige Betatigung
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10.3 K — Luftleiteinrichtungen (1&2) Nordrhein-Westfalen

Einstellbare Luftleitbleche am Geblase und an einem zu-
satzlichen Geblasegehause mussen einwandfrei funktionieren.

Geringe Mangel: schwergéangige Betatigung

10.4 K — Geblasedrehzahl (1&2)

Das Geblase muss mit der vom Hersteller angegebenen
Drehzahl arbeiten.

&
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11. - Sonstige Ausriustung *|Nordrhein-Westfalen




Landwirtschaftskammer

11.1 K - Sonstige Ausristung (1&2) Nordrhein-Westfalen
Weitere Gerateausrustungen mussen funktionsfahig sein.

Geringe Mangel: Die mangelhafte Ausrlstung hat keinen
Einfluss auf die Applikationsqualitat des Pflanzenschutzgerates
(insbesondere auf Dosierung, Verteilung, Fllssigkeitsverluste).

Hinwels: Mangelhafte Ausrustungen im Feld Bemerkungen
angeben und beschreiben.




Uberprifung von Karrenspritzen (14)

‘ Kontrolistelle

| Anschrift des Besitzers

Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

004446

(O+ A)

Kontrolloericht Nr.

eines Pflanzenschutzgerdites
nach BBA-Richtlinie

far Fldchenkulturen

1-3.21 4 >
= fur Raumkulturen (C+0)
RegeimdaBice Prafung (7 Abs 2 PrischMvo) Weinbau | | Oostbau
Nachprifung | Hopfenbau

E- | |B=

|| Prifung noch Ingebrauchnahme (67 Abs 3 PrSchivo)

Fabrikat bzw. Hersteller gemdaB BBA-Codeliste:

g der

Typ:
Baujahr: Maschinen-Nr:
| Anbaugerat | | Aufbaugerat Anhangegerdt | | selbstfahrer
‘\ Privatgerdt ‘ Lohngerat Gemeinschaftsgerdr
Bemerkungen, Empfehlungen. geringe Mdngel ' Gerateausstattung Daten/Messwerte
! Behdlter-Nennvolumen: | |
|
Pumpe:  Typ: | ‘ f I/min|bei | barl
Hinweis: Hier eintragen | s u — [ usmone
. Rahrwerk: mechanisch sonst | |hydraulisch || Robmumpe
4 .
das es SlCh um eine Kar' Armatur:  Typ: ‘__ i ' Geblase: Typ: |
3 3 a 1 . 4 : N Arbeitsbrelte/ T Em g
_ |renspritze im gartneri Gestange: Typ: | | uesiubeter . [T )
. - .
schen Betrieb handelt Dsen: ariationskoettizient
Hersteller Dusenbezeichnung Anzahl bzw Abweichung
5 W ) N I %
[ | { %
flllt die Voraussetzungen flr ‘ | ‘ ’ %
1s50% | _|75% | |eo% || | | ] %
Unfallverhtfungsvorschriften ‘ ’ ] ‘ . % l




Kontrolle von Karrenspritzen in NRW

Allgemein

» es darf an keiner Stelle unbeabsichtigt Flissigkeit austreten
» alle Bauteile (inkl. Zusatzausrtstung) mussen funktionsfahig
sein




Uberprifung von Karrenspritzen (14)

Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

Armatur

» Alle Schalt- und Druckeinstelleinrichtungen muissen dicht
sein und einwandfrei funktionieren

» Die Druckeinstelleinrichtungen mtssen den Betriebsdruck
bei gleichbleibender Betriebsdrehzahl einhalten (keine
Druckanderungen beim Aus- und Einschalten)

» Eine zentrale Abschalteinrichtung muss vorhanden und funk-
tionsfahig sein




Uberprifung von Karrenspritzen (14)

Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

Alle Schalt- und Druckeinstelleinrichtungen muissen dicht
sein und einwandfrei funktionieren
» Die Druckeinstelleinrichtungen mussen den Betriebsdruck
Armatur bei gleichbleibender Betriebsdrehzahl einhalten (keine
Druckanderungen beim Aus- und Einschalten)
» Eine zentrale Abschalteinrichtung muss vorhanden und funk-
tionsfahig sein
. » alle Leitungen missen dicht sein (auch unter Druck)
Leitungen » keine Knic?(- und Scheuerstellen
» Im Saug- und Druckbereich (Einftllsieb im Dom, im Druckbe-
Filterung reich kann evil. auf eine Filterung verzichtet werden, da der
Anwender die Dise automatisch unter Beobachtung hat)
» Filter ausbauen, reinigen und auf Beschadigung prifen
Dilsen » Dusen durfen nicht nachtropfen

Sonsij

» Die Disen mUssen einen gleichmaBigen Spritzstrahl bilden

Weitere Geréateausristungen mussen funktionsfahig sein
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Kontrollbogen Nordrhein-Westfalen

[orEale ‘ Kontrollbericht Nr. \ |
eines Pflarzenschutzgerates fur Flachenkutiuren — (O+ )
&ch BBARichtlinie 1-3.2.1 D fir Raurmkutiuren (O+0)
ageimibige POUNg (47 foa 2 PISchAWD) D Wainbou |:| Costoou
O hprafung D Hopferoou
Uiy nach Ingelrauchnanime (57 A= 3 Pk | E- | | G- |

pikat bzwe Hersteler gemal BBA-Codeliste: |:|
Bagianr: | | Maschinen-Mr.: |:|

Anbaugerat || Aufoaugerat [] anhangegeat [] selbstfatrer
D Privatgerat |:| Lohngerat D Gemainschaflsgerat
\
Bermerkungen, Emplenlungen, gernge Mangel Geratequsstattung Daten/Messwere
Behdlter: Mennvalurmen I:l
Purnpe:  Typ: | | | I.ufmin|bei| t":”|
RuUhrwerk: [ Jmechanisen [ Jsonst [ Jhydrauisen E‘aﬁ:‘gﬁr‘i‘a

Amnatur: Type | | Gebldse Typ: I:I
. . Arbeitsbre ey _
Gestnge: Wo: || e Taiveten: ™/

Dlsen:

ﬁa’?a?a??

(fullt die Moraussetzungen Tu
s0% [ 175% [9 N
der Unfalverhitungsvorschiiften y

geAngar kiangal In Ord gamger banga In Ord- E‘mrgar Mangel In

Anrenal e Bl o P v
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Kontrollbogen *|Nordrhein-Westfalen

efnger Mangal I Cre- gafnger pangal In Orld- engar Mange In Ord-

noal  baw. Marge  bow  rung ge o, g/
fehlt  Mangal akft  Mangel fehit Bangel
Yab vorarden [s=k =l Hak worardan Besaiigt *fals worranden besarig

1. Anineb Furition O 0 [
2. Pumpe Nt rmershom 1 [ | Afionen (1 00| Seitner O O

K.3.1
3. Ruhrwerk Urmwdlzung D D
4 RahAlter Kail O o O . €2 1 1 |ka4a 1 11

alles das was geprift wurde muss im Kontrollbericht
vermerkt/angekreuzt werden

K67 K.5.8
Zentalabschaltung D D Teilbretenschattung |:| D
) K.6.1 K.6.2 K.6.3
6. Lefungssysterm | michingt [1 [ | kncksteten O O O Anbrngung 1 O
/. Fiffeung Ei:n?rll.'l]-::lnden D D D Eigéue |:| |:|
) K.8.1 K.8.2 K.B.3-F

8. Sprilzgesiange | siapiiet L1 [ [ | svsweicheinientung™ L1 [1 [ | Gisenabstand FANVAN
K.B.4 K.B.5-F K.B.6
Spritzstrahl D D Abstandhatter /\_\\ e&. -& Hohenverstellung D |:|
K.8.7
Pendeleinnchiung * D D
K.9.1-F K.9.2 -

9. Dlsen Tvp, Groke /Jj—\ & '}l(r?;pésir?pp |:| D gﬁi;ureneilung -& -ff—\l
K.9.4-R 9.5 K9.6
s}:{g‘n}'r‘n Bestlckung O O Eigzgl%bﬂellung O O O reprod. Einstellung D D |:|
gleichm. Spritzstrant O O Disenaussiol o Q0 O Bu‘?&zl-li:usstoﬁ FANSVANRVAN
K101 K.10.2 e

10. Geblase Zustand 0 0O O g BT L | Lfieterrontong * LTt

11. Sonstige K111 * Die gefingen Mangel werden umgehend beasetigt. Unterschrift das Besitzers

Ausmisiung Sonstige Ausrlstung D D

Ergebnis_der Prufung: Plakefte | [ja D"'e“"

ige Dienststelle PLZ Kontrollod Daitiiaa Lintorecrift

es Prafers
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Angaben auf der Plakette ®|Nordrhein-Westfalen

Angaben:

— Ablauf der Gultigkeit

— Anschrift der Kontroll-
stelle

Gepruftes

— Plakettennummer

Firmenangabe
Stral3e
Postleitzahl

= Vergabe auch bei
geringen Mangeln

Amtlich anerkannte = bei Fehlen oder

r nt Ollwerkstatte Ungultigkeit kann ein
JINP) 00501

Buf3geld bis 50 000 €
verhangt werden




"‘| ’ Vielen Dank fur lhre
| | Aufmerks eit




